Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3720 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Strauß, Dr, Müller-Hermann, Leicht, 
Lemmrich und Genossen 


betr. Deutsche Bundesbahn 


In der Regierungserklärung vom 28. Oktober 1969 hat Bundes- 
kanzler Brandt Reformen auch bei der Deutschen Bundesbahn 
versprochen. Nach seiner Aussage sollte die Bahn in die Lage 
versetzt werden, „einem Wirtschaftsunternehmen vergleichbar 
nach modernen kaufmännischen Grundsätzen zu handeln". 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. a) Wie hat die Bundesbahn die von der Bundesregierung 

abgelehnten Tarifanträge begründet? 

b) Wie hat die Bundesbahn die Entwicklung ihrer Defizite 

— mit der von ihr beabsichtigten Tariferhöhung, 

— ohne Tariferhöhung 
eingeschätzt? 

2. Mit welcher jährlichen Entwicklung 

a) der Defizite, 

b) der Leistungen des Bundes an die Bahn 

rechnet die Bundesregierung nunmehr in den Jahren 1973 
bis 1976? 

3. Ist aus der in der Presse wiedergegebenen Erklärung des 
Bundesverkehrsministers, er müsse sich noch eingehende 
Klarheit über die Kostensituation des Unternehmens ver- 
schaffen, zu entnehmen, 

a) daß ihm sein Vorgänger keine hinreichend exakten 
Unterlagen hinterlassen hat, 

b) daß bei der Ablehnung der Tarif anträge die Kosten- 
situation bei der Bahn unberücksichtigt geblieben ist? 
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4. Um wieviel Prozent ist in den beiden Jahren 1970 und 1971 
insgesamt das durchschnittliche Tarifniveau bei der Bahn 

a) im Personenverkehr, 

b) im Güterverkehr 
angestiegen? 

5. Hat die Bundesregierung die Absicht, die jetzt nicht geneh- 
migten Tariferhöhungen im nächsten Jahr mit entsprechend 
höheren Steigerungsraten nachzuholen? 
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